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Korrekturanleitung 18CZ
Bedienung des 18xx Programms für 18CZ (im Korrekturmodus)
1. Korrekturmodus einschalten!!

2. Versteigerung der Lokalbahnen mitschreiben, dann in richtiger Sitzreihenfolge (geringstes Restgeld zuerst) das Spiel starten und die Käufe nachvollziehen.
3. Der Kurs der Lokalbahnen muss per Hand auf dem Plan eingestellt und mitgezogen werden.
4. Die Lokalbahnen können programmtechnisch sofort gekauft werden, nach der Regel aber erst nach der ersten b-Lok erlaubt.
5. Die Lokstruktur ist grob vorgegeben: zuerst für a und b 8x 2 und 1 x 2+2, dann Vierer-Blöcke. 
6. Die Loks für die kleinen Firmen sind die gelben Zahlen, die Plus-Loks für die mittleren Firmen lila gefärbt und die E-Loks der großen Firmen sind die passenden Großbuchstaben (C=3E, D=4E,usw.).

7. Immer wenn die passende Lok offenliegt, kann einfach gekauft werden. Ansonsten bei „Einstellungen/Loks“ (Kopfzeile) eine aktuelle Lok wegklicken und die zu kaufende Lok dem Pool zuweisen und dort kaufen.

8. Die Lok, die ins Ausland geht, ebenfalls per Korrektur wegklicken, aber nicht, wenn ein Phasenwechsel ansteht. Dann muss die letzte agierende Gesellschaft das Geld zum Kauf dieser Lok erhalten, kaufen und gleich schließen, um diesen Phasenwechsel aktiv auszulösen.

9. Die D-Loks (4E) können bei manchen Partien programmtechnisch verschwinden, obwohl die H-Lok (8E) noch nicht gekauft ist, darauf aufpassen und evtl. bei Bemerkung „D“ eintragen.
10. Die Aktientabelle ist nur scheinbar Zick-Zack, in Wahrheit aber linear: Bei Ausverkauf am Ende der AR und bei Aktienverkäufen sinkt der Preis um 1 Feld, bei Einsparen der Gesellschaft um 2 Felder. Bei Ausschütten der Dividende steigt der Kurswert um 2 Felder bei kleineren und mittleren Firmen. Das ist alles fix voreingestellt. Korrigiert werden muss nur, dass der Kurs der großen Firmen beim Ausschütten nun 2 weitere Felder nach rechts korrigiert werden muss, am besten am Ende der OR gebündelt. 

11. Bei Übernahme von Gesellschaften zuerst die Aktionäre auszahlen, dann die Differenz von Betriebskapital der übernommenen Firma und der Auszahlsumme der großen Firma geben oder nehmen, unter Bemerkungen Lokalbahnen eintragen und später die Ausschüttungen per Hand vornehmen, vorhandene Loks der alten Firma in den Pool geben und evtl. der neuen Firma das Geld geben, diese, auch umgewandelt (dann per Korrektur die Lok im Pool umwandeln), von dort zu kaufen und zuletzt die alte Firma löschen: dazu zuerst die Aktien der Firma aufrufen und alle in den Pool legen, dann mit der rechten Maustaste den „Direktor“ wegklicken und anschließend in der Kurstabelle die Gesellschaft auf „0“ setzen.

12. Bei Notfinanzierung einer Lok dem Direktor den Fehlbetrag geben, um die Lok kaufen zu können. Diesen Betrag notieren und bei Spielende vom Barvermögen des Spielers als „Strafzinsen“ abziehen. 
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